Nr. 339. 


Der im Borans zu zahlende 
Abonnements Betrag beträg 
Achſt illuſtr. Sonntagsbeilage 
pro Jahr Nb. 8. 40, p. Halbjah) 
Nl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10 
dry Woche 17 Kop. Mit . 
berſendung: p. Quartal R. 2. 
Jus Ausland pro Quartal 
bl. 3.00, Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit des 
Sonntaas Beilage 10 . 
—— 


9. Jahrgang 


Erſcheint wöchentlich Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
12 Mal. Vetritaner⸗Straſſe Nr. 15, 


Sonnabend, den (17. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtz. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


) 30. Juli 1910. 


zer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe 


Julerate teſten: Auf dei 
J. Seite pro d-gefpaltene Non⸗ 
parelllzelle oder deren Naum 
20 op. und auf der Brgeipalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für dag 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Retlamen; 50 Rop. Pro Petit 
eite oder deren Naum — 
Inſerate werden durch alle 
Aunoncen⸗Bureaus des In⸗ 


und Auslandes angenammen 
— —— 


Abonnements⸗Eremplar. 


Seilanftalif Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Dr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulgansta » Straße Nr. 36, beten dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 
Aufna hut tattonärer Kranker (in Einzeljimmern und allgemeinen Krankenſölen) von 2—5 Mit. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 

8 Tun mit Nöntgenftrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (uach 

Sat eher), Bochfrenkenäfsönen (oe Blutunterſuchung bei 
1 5 1 Uli Ader den der Ambulanz: Wochentags: 8—9 

Syypſilis. Elektriſche Glühlichtbäder. en uhr millags und a uhr abends, 

An Sonn und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 2),12-142 mittags. 10066 


Speieller Empfang geſchlechtskranker Frauen S Nat Sean Dr, mea 


Mittwoch und Freitag von%6—"%7 Nr narbmittane. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röͤntgenkabinett 


Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts,, veneriſche und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen ſchtoniſche Hautleiden), Sinfen: und Quarzlicht (Pagransfall), Hochfregnenz · 
ſtrömen (juckende Hautleiden, Hallorrhoiden). Eudoscopie und Euſtoscopie (Harnröheen⸗ und Blafen ⸗ 
krankheiten). — Electrolyſe und Kauſtik (Entfernung läftiger Haare und Warzen. — Wibratiousmaſſage 
(Geſichtspickel). — Heiſſüuftduſchen und eleetriſche Glühlichtbäder (Spphitis. — Heilung der Männer⸗ 

schwäche durch Pneumomaſſage nach Prot. Zabludowski 


alen. von 8-3 md von 2 . Mig fie Danien befonderes Walen 5062 
TONSTIPATION. A FRANCUZRL POPULARNY SRODER B 
- E — — N przeciw 7 
ei 1 N 5 2 
SASCA GHRONIGZNEJ) : 


OBSTRUKGII 


przed spoczynkiem. 
ani mdiosei, ani.biegunki, 
MENDELSSOHN, Warszawa, Leszno 12. 


Doza O pigutki wieczorem 
Nie powoduje bölu W Zotadku, 


Reprezentant na, Krölestwo Polskie + L 


„Urania⸗Theater“ Der Mord an den 


eie Petetaner und Cegielulans· Straße. 7068 3 A 
Millionenerben Buturlin. 


Täglich grandiose Jamilten⸗Variste-Vorſtellungen. 
Petersburg, 29. Juli. 


Am 16. und 31, jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — diegenmürtiges Brogramm im Auierntenleil. 
Die gerichtliche analytiſche Unterſuchung der 
inneren Organe des Sohnes des Generals Bu⸗ 


den fein ſoll, iſt geſtern durch Profeſſor Koro⸗ 
win erfolgreich abgeſchloſſen worden. Die Unter ⸗ 
ſuchung hat mit poſttiver Sicherheit ergeben, daß 
der Milllonenerbe vergiſtet wurde. Damit hat die 
Unterſuchung gegen Paniſchenko ihren Abſchluß 
gefunden. De Lacy, der Schwager des Vergif— 
teten, hat entgegen. anderen Meldungen bisher 
lein Geftändnis abgelegt. Der Unterſuchungsrich⸗ 
ter hat inzwiſchen in Wilna 120 Perſouen ver⸗ 
hört, die kompromittierende Ausſagen gegen de 
Lach machten. Sie berichteten auch, daß de Lacy 
ſich ſehr oft als einſtigen Geſamterben der Bu⸗ 
turlinſchen Millionen bezeichnet. In etwa Mo⸗ 
natsfriſt dürfte die ganze Unterſuchung abge 
ſchloſſen und de Lacy der Auſtiſtung zum Mord 
au feinem Schwager überführt ſein. 


Seit mehr als 40 Jahren von den Aerzien der 
ganzen Welt als idsales Nähr mittel f. Kinder 
und magonleldende Erwachsene empfahlen. 


Dr. L. Margolis 
hrückgckchrt. dernarr 


b Rieſenunterſchlagung in einem 
Magenstärkend 


h Berliner Poſtamt. 
Purgiert milde und schmerzlos Berlin, 29. Juli. 
irc, Pe m 17 in der Fruchlſtraße am 

5 1 hleſiſchen Bahuhof augeitellie, 33 Je lt 
Mir } ich Nachrichten. Briefträger Bergmann ba 50,000 Mat zie e 
Tr into Kirche. von einer Dienſtſielle nach einer anderen inner⸗ 


Sonnabend, 7 uhr cds; Vorberel 
Sbendunaht, (Pastor Frieden, a zun fi, 
Sonntag 9 Uhr morgen Früh, 


halb des Amtsgebändes bringen ſollte, unter⸗ 


gettestlenß auf den ſchlagen und tſt mit ſeinem Raube flüchtig ge⸗ 


alten evang. Frſedhofe. (Pater ſandlachh. worden. Trotz der ſofort eingeleilelen umfaſſen⸗ 
5 9 u 10 te, 10 ½ Uhr Haupt: den Nachforſchungen konnte der Aufenthalts ⸗ 
gotlesdienſt n „ Abendurahlllier, (P. 5 N h 
Nachm 2½ Uhr Re (B. Frledenberg)h. ort des Defrandanten noch nicht ermittelt werden. 


Das Poſtamt iſt in einem erſt vor einigen 
Jahren errichteten Gebäude untergebracht, enthält 
ein Briefe, ein Palets und ein Bahnpoſtamt und 
beſchäftigt mehrere hundert Beamte. Geſtern 
nachmitſag überwies die Generalpoſtkaſſe dem 
Amt 50,000 M. als Zuſchuß für die am Sonn⸗ 
abend ſtaltfindenden Gehaltszahlungen au die 
Beamten. Geſtern abend wurde das Geld in 
zwei Beutel verpackt, von denen der eine 3000 
M. und der andere 47,000 M. in barem Gelde 
euthielt, im Poſtamt 17 eingeliefert und von dem 
dienſttueuden Schalterbeamten der Briefausgabe 4 
in Empfang genommen, quittiert und aufbewahrt. 
Da dem Beamten der Raum in der Briefausgabe 
nicht ſicher geung erſchien, um das Geld während 
der Nacht dort liegen laſſen, wurde es etwa eine 
Stunde ſpäler nach dem Packraum 2 gebracht, wo 
ich ein feuer- und diebesſſcherer Geldſchrank be 
det. Da weiter in dieſem Raume bie ganze 


Nachmitſag 5 Ur Goſtesdien 
Seiedtofe als om Gedächtnis tag d 
(Pastor Gundlach. 


it au dem allen evang. 
er Rührung Jeruſalenns. 


Sonntag 10 Uhr Vorm. Leſegottes 
Jünglingsheim, Konfirmanden 
Sonntag 7 Uhr abends Versammlung dag, 
€ Anngfennenbeim, Sonkantmerfi 
Sonntag: hr Nachm. Berſammlung der 
ae Kantorat, Wanstatrafe Nr. 55 Wien. 
enstag, 7% Uhr abende Blbelſtunde. (P. ak, 
Sientopas Ge ee lr. Nh 
Donnerstag; abends 7¼ t Blbelſtunde. 
Gundlach) ir eite A 
„ Kantorat (Baluty, Baluter Ring N. 
Frag abends 7½% Une Bibelftunde. (P. Frledenberhh 
Die Amts woche hat Herr Paſlor Miedenberg. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Sonntag v 8 Uhr früh Frühgotlesdienſt. Ober-Paſtor 
Angerſtein). 
Sonntag 10 Uhr Norm. 


unglinge. 


6). 


Veichte, 10% uhr Hupe 


boltesdienſt. (Pastor Manitins). Not hindurch Beamte tätig ſind, war mit 
acm lig 3 Uhr Kinderlehre. (Hilfspredſger Pater). eilen Verluſt des Geldes nicht zu rechnen. 
üs uhr abends Miſſtonſtunde. GOber⸗Paſtor Henle früh um 7 Uhr 35 Minulen erhielt der 
* Stabtmiſſtonsfaal im Riten 17 befchäftigte Bergmann den Auf⸗ 

Herman s utr Nachmittags Jungfrauenvereln. bag, du Geld aus deim Packraum 2 zu holen 


Mitwoch g Une abends: Versammlung den Konftr⸗ 
nürlen Jugend, (Ober- Paſtor Inpecftein). f 
Jüngtingsverein. 


Sonntag nachm, falls guies Welle N 
ben ah MR Tale gutes Weiter Waiousftag im 


Dienstag & Uhr abends Bibelſtunde. 
Baptiſten Kirche Mzgowskaſtraße. 


Sonntag Vorm. 10 Uhr Predigt iger m 
Aach 4 Uhe Gottkhknft Peer . ares 


nud es nach dem in demſelben Gebäude befind⸗ 
lichen Bahnpoſtamt 4 zu bringen, wo es bis 
Sonnabend gufbewahrt und daun au die Beamten 
ausgezahlt werden ſollte. Bergmann nahm das 
Geld in Empfang, quſttierte darüber und ent- 
ferute ſich dau aus Naum 2, um die beiden 
Beutel, wie die Bramten annahmen, nach Pack ⸗ 


raum 2 zu bringen. Allerhöchſtens brauchte er 


| 
| 


turlin, der durch Dr. Paulſchenko vergiftet wor⸗ 


zu dieſem Gang vier bis fünf Minuten. Diefe , Die Verhaftung des Bankdirektors Ohm 


Zeit verſtrich, ohne daß man Verdacht ſchöpfte. 
B. konnte unterwegs von Kollegen angehalten 
und in ein Geſpräch verwickelt worden ſein. 
Erſt als faſt eine Stunde vergangen war und 
der empfangsberechtigte Beamte des Bahupoſtamts 
4 noch nicht im Beſitz des aviſierten Geldes 
war, wurde man unruhig. Der Beamte hatte 
bei Raum 2 angefragt und die Auskunft er⸗ 
halten, daß Bergmannmit dem Gelde vor faſt einer 
Stunde den Raum verlaſſen hatte, um das Geld 
hinſberzutragen. Raſch wurde im ganzen Amt 
nachgefragt, und zu ihrem Schrecken vernahmen 
die Beamten, daß Bergmann mit dem Gelde 
verſchwunden war. Der Direktor des Poſtamts 
17 benachrichtigte ſofort die Kaiſerliche Obere 
poftdirektion, die ihrerſeits den Oberpoſtinſpektor 
Götze zur Unterfuchuug des Falles entſandte. 
Ebenfalls wurde die Kriminalpolizei ungeſäumt 
von der Defraudalion in Keuntuis geſetzt und 
der Kriminalkommiſſar Schnellrat vom Poli⸗ 
zeipräſidium mit den Nachſorſchungen beanflragt. 

Man vermutet, daß Bergmann mit dem 
nächſten Zuge Berlin verlaſſen hat. Vielleicht 
hat er ſich nach Hannover gewandt, weil er dort 
Veſcheid weiß; ſtammt er doch aus einem kleinen 
Ort in der Nähe dieſer Stadt. Nicht ausge ⸗ 
ſchloſſen aber iſt es auch, daß er ſich zurzeit 
noch hier aufhält und irgendwo Unterkunft ge⸗ 
ſunden hat. Aufaugs nahm man an, daß er 
einen Milſchuldigen habe, allein dieſe Vermutung 
fand keine Beſtätigung. Der Defraudant heißt 
mit vollem Namen Friedrich Wilhelm Ludwig 
Bergmann. 

Bergmann hatte, wie ſich jetzt herausſtellt, 
für einen Briefträger recht noble Paſſionen, ber 
ſuchte Rennbahnen, wettete und unterhielt zahl⸗ 
reiche Liebſchaften. Dieſer Lebenswandel koſtete 
natürlich mehr als Bergmann verdiente, fo daß 
er mehr und mehr in Schulden geriet. In 
nächſter Zeit mußte alſo eine Kafaſtrophe ein- 
teten, denn die Gläubiger wollten ſich nicht 
länger vertröſten laſſen und drohten mit Auzeige 
bei der vorgeſetzten Behörde. Dann würde B. 
entlaſſen worden ſein, das wußte er. Dem kam 
er zuvor, indem er heute das Geld unterſchlug 
und damit flüchtete. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hat er die Tat von langer Haud vorbereitet, 
wenn er es auch nicht gerade auf dieſe Summe 
abgeſehen halte. 

Nachdem die Defraudation bekannt geworden 
war, fpielte der Telegraph nach allen Himmels⸗ 
richtungen. Sämtliche Polizei- und Eſſenbahn⸗ 
behörden wurden unverzüglich benachrichtigt und 
das oben beſchriebene Signalement des Flücht⸗ 
lings beigegeben. Die Poſtdirektion hat eine 
Belohnung von 1000 Mark auf die Ermittlung 
des ungelreuen Beamten ausgeſetzt. 


Der Bankkrach 
in Dortmund, 


Dortmund, 29. Juli. 
| Die Stimmung in Dortmund iſt ziemlich 
ruhig, da Dortmunder Bürger ſelbſt nur 70,000 
Mark verlieren. Die Bepölkerung Dortmunds 
halte ſchon lange das Vertrauen zu den Unter⸗ 
nehmungen der Niederdeutſchen Bauk verloren. 
Die Lage der Bank iſt ſehr ſchlecht, man glaubt 
nicht, daß 50 Prozent herauskommen werden. 
Im Augenblick geben Dortmunder Bauken nicht 
einmal 20 Prozent für Werte der Niederdentſchen 
Bank. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor. Bei 
der geſtrigen Verhaftung Ohms drückte die Menge, 
die vor dem Portal harrie, ihre Befriedigung 
durch Bravoruſe aus. Die ganze Angelegenheit 
wird ſehr geheim gehalten. Von den geitern 
| abend und heute morgen in der Wohnung Ohms 
abgehaltenen Unterſuchungen wird nur bekannt, daß 
| eine große Menge Material gefunden wurde, das 
den geſamten Aufſichtsrat ſchwer belaſtet. Die 
Anterſuchung leitet der Unterſuchungsrichter Dr. 
Eiſemaun aus Dortmund, 
Aus beſter Quelle erfahre ich, daß noch zehn 
bis zwölf Konkurſe, darunter allein acht bis 
| zehn in Dortmund bevorſtehen. Heute wurde 
die Lünener Bank als erſte geſchloſſen; das 
Dortmunder Brauhaus ſoll folgen. 
Die hieſigen Zeitungen verhalten ſich ſehr 
zurückhaltend, bejonder8 die Zentrumepreſſe in 
Rheinland und in Weſtfalen. Der „Dortmunder 
General-Anzeiger" berichtet unter anderem über 
Direltor Ohm, der ein großes Haus führte und 
ſich fünf Dienſtmädchen, einen Kutſcher und 
einen Chauffeur hielt. „Er war ein frommer 
Heuchler, der unter dem Deckmantel religiöſer 
Gefühle die Lift des durchtriebenen Geſchäfts⸗ 
mannes mit der unermeßlichen Genußſucht des 
vornehmen Lebemaunes verband. Seine Taten 
hören ſich wie ein Kapitel aus Reinecke Fuchs 
an, nur der goldene Humor fehlt. Wieviel ſym⸗ 
pathiſcher war doch eigentlich die in ihrem 
Schickſal Ohm verwandle Geſtalt des Direktors 
Exner von der verkrachten Leipziger Ban“. 
chen 

ſind & 


Befonders in der Unigegend vou Gelſenkir 
viele kleine Leule betroffen worden. So 
hatten in Gelſenkirchen Arbeiter eine Reſſefafſe 
| von 3000 Mark geſammelt, um in dieſen Tagen 


zur Weltausſtellung nach Brüſſel zu reiſen. 
deponierten das Geld bei der Niederdeulſchen 
Bank und haben jetzt alles verloren. 


Sie 


| 


I 


Die Staatsanwaltſchaft hatte ſchon vor Mo⸗ 
naten Einſicht in die Bücher der Nieberdeutſchen 
Bank genommen und ſich überzeugt, daß die 
vielen Gerüchte über die Bank nicht grundlos 
waren. Eine Nachprilfung durch eidlich ver⸗ 
pflichtete Bücherreviſoren beſtätigte manches, was 
längſt durch die Preſſe bekannt war. Daraufhin 
wurde die Verhaftung des Ohm beſchloſſen. 
Nachmillags begab ſich der erſte Staatsanwalt 
Friedheim in Begleitung des Polizeiinſpektors 
Richard zu dem Geſchüftsgebände der Bank am 
Oſtenhellweg, das von mehreren Kriminalbeamten 
umſtellt war. Ohm hatte gerade an einer Kon⸗ 
ferenz teilgenommen und weilte im Konferenz ⸗ 
zimmer mit mehreren Herreu. Polizeiinſpektor 
Richard ließ ihn herausbitten und eröffnete ihm, 
daß er ihn in Haft nehmen müſſe. Ohm ſchien 
tief erſchllttert. Er wandte ſich an den Prolu ⸗ 
riſten Schmidt, dem er noch einige Weiſungen 
erteilte, zog dann ruhig feinen Ueberzieher au 
und ſchritt dann gefaßt die Treppe hinunter, wo 
vor dem Porkal bereits eiue Droſchke vorgefahren 
war. Polizeiinſpeklor Richard und der Verhaftele 
beſtiegen dieſe und fuhren zum Amtsgerichtsge⸗ 
fünguis. Nach der Verhaftung wurde eine ein⸗ 
gehende Hausſuchung im Banfgebäude und in 
der Privatwohnung des Direktors vorgenommen, 
die bis fpät abends dauerte. Zugleich fand im 
Laufe des Nachmittags im Hotel Römiſcher 
Kaiſer eine vertrauliche Konferenz der Aufſichis⸗ 
ratsmitglieder der Niederdeutſchen Bank ſtalt. 
Auweſend waren Direktor Laue, der perſönlich 
haftende Geſellſchafter der Bank, der die Filiale 
in Mülnſter leitet, Herr Maiweg, Herr Maunes⸗ 
mann und mehrere andere; auch Frau Direktor 
Ohm war zugegen. Als Rechtsbeistand fungiert 
Rechtsanwalt Frank. Weitere Verhaftungen ſind 
bisher noch nicht erfolgt, da erſt die Vernehmung 
des Direktors Ohm abgewartet werden ſoll. Zum 
Konkursveewalter iſt der Dortmunder Bücher⸗ 
reviſor Haack beſtellt worden, der ſchon im Tre⸗ 
berprozeß in Kaſſel als Sachverſtändiger tätig 
geweſen iſt und auch diesmal vor eine wohl ſehr 


ſchwere Aufgabe geſtellt fein dürfte. Bis zur 
Klarſtellung der Verhältniſſe werden wohl 
mehrere Monate vergehen. Es läßt ſich noch 


nichl überſehen, wieviel für die Gläubiger her 
auskommt. 


Ehrlich 600. 


Gute Erfolge, ſchlimme Nebeuerſchei⸗ 
nungen. 
Prag, 27. Juli. 

Die Abteilung des Profeſſors Dr. Kreibich 
der Prager deutſchen Univerſitälsklinik war eines 
der erſten Juſtitute, denen das Ehrlich⸗Haraſche 
Heilmittel zur Verfügung geſtellt wurde. Aus 
Berichten, die nunmehr von der Klinik über die 
Behandlung der Kranken bis in die letzten Tage 
erſtattet wurden, geht hervor, daß auch in Prag 
die Wirkungen ſich bei faſt allen Kranken ein⸗ 
ftellien, daß aber die ſchon von Geheimrat Ehrlich 
angedeuleten Nebenwirkungen ſich in einer Reihe 
von Fällen in ſo hohem Grade eingeſtellt haben, 
daß die Aerzte mit großem Nachdruck auf dieſe 
ernſte Erſcheinung hinweiſen und raten, das 
Mittel bis auf weiteres nur dort anzuwenden, wo 
feine der anderen bekannten Methoden zum Ziele 
führen. 

Ueber dieſe unerwünſchten Nebenerſchei⸗ 
nungen“, die die Aſſiſtenten Dr. Sobotla und Dr. 
Bohat demnüchſt in dem Organ der Geſellſchafl 
der Aerzte detailliert beſprechen werden, erhält die 
„Bohemia“ verſchiedene Mitteilungenz eine der 
bedenklichſten Folgen war in allen Fällen das 
Ausſetzen einer ganzen Anzahl der nervöſen er 
flexerſcheinungen, beſonders der Patellarreflexe. 

Die Aerzte ſolgern namentlich aus der Stö⸗ 
rung der nervöſen Reflexe, daß es ſich nach der 
Injektion um eine Lähmung oder Hemmung der 
Nervenelemente handelt; das gleichzeitige Vor⸗ 
handenfein der Beweglichkeit und der Empfindlich⸗ 
keit läßt als Sitz dieſer Störungen das Rüden 
mark vermuten. Neben dieſen nervöſen Störungen 
liege wohl auch eine Wirkung auf die Nieren- 
tätigkeit vor; in einigen Fällen zeigte ſich eine 
große Inſuffizienz der Nie ve, wobei jedoch die 
Frage offen bleibe, ob fie erſt als Wirkung des 
Ehrlichſchen Syphilismittels erfolgte. Was die 
Urſache dieſer ſchädlichen Wirkung betrifft, weiſen 
die Aerzte der Klinik darauf hin, daß das Krank ⸗ 
heitsbild ähnlich jenem ſei, das nach der Verwen⸗ 
dung von Atoxyl beobachtet wird, welches gleich⸗ 
falls einzelne Beſtandteile des Ehrlichſchen Mittels 
enthält (Arſen und Amin⸗Benzol). 

Die Aerzte werfen dann die Frage auf, 


wie 


es möglich ſei, daß in den tauſend bereits beo⸗ 
bachteten Fällen von dieſen Nebenerſcheinung en 


die Rede war, und finden die Erklärung in der 
ungleichmäßigen Beſchaffenheit des gegewärtig er⸗ 
probten Präparals, welches in der jetzigen Form 
noch nicht genügend haltbar iſt. Dieſe Rebenwir⸗ 
kungen ſeien ſehr eruſt zu nehmen, und könnten 
Ber gröf noch viel bedenklicher werden. 
Neben höchſt unangenehmen Fol geerſchei⸗ 
uungen jedoch die Talſache, daß in den 
beobachteten en ſchon in kurzer Zeit entweder 
vollſtäudiges Verſchwinden der Krankheitsſymptome 
und durchweg raſchere oder weniger raſche Belt 
rung verzeichnet wurde. 


nb, den (17.) 30. Juli 199. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 339. 


Wer 

Die Aerzte der Prager Klinik kommen zu fol- 
gendem Schluſſe über den derzeitigen Stand der 
frage: „Die Sachlage iſt heute die, daß der 
ärztlichen Kunſt ein neues und zweifellos Überaus 
bemerkenswertes Mittel zur Verfügung geſtellt iſt, 
welches die Symptome der Lues mit großer 
Sicherheit zum Verſchwinden bringt, das aber be⸗ 
züglich des weiteren Verlaufes der Krankheit 
ſowie bezüglich der paraſyphilitiſchen Erkrankungen 
noch gänzlich unerforſcht iſt, in kleineren Doſen 
beſtimmt nicht vor Rezidiven ſchützt und wenigſtens 
in der gegenwärtig in unſern Händen befindlichen 
Form ſchon in den kleinſten Gaben unangenehme, 
ſogar eiwas alarmierende, in größeren Dar⸗ 
teichungen recht bedenkliche Vergiftungserſchei⸗ 
nungen verurſachen kann. Unter dieſen Umſtänden 
— fahren die Aerzte fort — können wir uns vor 
der Feſtſtellung der Mögfichteit einer Dauerheilung 
noch nicht recht entſchließen, mit dem Ehrlichſchen 
Mittel ſolche Fälle zu behandeln, bei denen auch 
die alten Methoden zum Ziele führen. Wir glauben 
keineswegs, unſer Mandat (das der prakliſchen 
Erprobung) ſchon in die Hände der Theorifer 
zurücklegen zu müſſen, bei Zuſtänden, die ſich den 
alten Mitteln nicht zugänglich erweiſen, möchten 
wir nicht darauf verzichten, die Kranken, nachdem 
fie über die Gefahren des Mittels genau unter ⸗ 
richtet worden ſind, der nenen Kur zu unterziehen. 
Und wir hegen die feſte Hoffnung, daß die Zeit 
nicht fern iſt, in der wir Aerzte uns auf Grund 
weiterer Arbeitsergebniſſe des genialen Frankfurter 
Forſchers und feiner Schüler ohne Vorbehalt des 
erſehnten Beſitzes erfreuen können: einer des Er⸗ 


folges ſicheren, gefahrloſen Behandlungs⸗ 


methode“. 


Generalfeldmarſchal 


Graf Blumen thal. 


Am 30. Juli kann Deutſchland den 100. 
Geburtstag eines feiner fiegreichen Führer im 
Kriege 1870/71 feiern. Am 30. Juli 1810 
wurde Leonhard von Blumenthal, der bekannte 
fpätere Generalfeldmarſchall in Schwedt a / O. ge⸗ 
boren. Im Jahre 1827 zum Oſſizier eruannl, 
beſuchte Blumenthal von 1830—33 die Kriegs ⸗ 
akademie und wurde 1840 zum topographiſchen Bu⸗ 
reau und 1848 zum großen Generalſtab font 
mandiert. Im Stab des Generals von Bonin 
machte er als Hauptmann den däniſchen Feldzug 
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alt und wurde 1849 zum Chef des Generals 
ſtabes der ſchleswig⸗holſteinſchen Armee befördert. 
1858 wurde er als Oberſtleutmnant zum perſön⸗ 
ichen Adjulauten des Prinzen Friedrich Karl 
ind 1863 zum Chef des Generalſtabes des kom ⸗ 
ziuierten mobilen Armeekorps in Schleswig ⸗ 
Holſtein ernannt. 1864 zum Generalmajor be⸗ 
lörbert, wurde er 1866 unter Kronprinz Fried⸗ 
eich Wilhelm Chef des Geueralſtabes der zweiten 
Armee. Für ſeine Leitung der Operationen bei 
Nachod und Königgräg wurde er Generalleut⸗ 
nanf. 1870 wurde er wieder Generalſtabschef 
des Kronprinzen bei der 3. Armee; im großen 
Kriege tat er ſich beſonders bei der Feſtſtellung 
des allgemeinen Kriegsplans ſodaun vor Sedan 
und bei Paris hervor. 1872 wurde er Komman⸗ 
deurs des 4. Korps, 1883 Graf, 1888 Bene 
ralfeldmarſchall und war von 1892—96 Gene⸗ 
ralinſpektor der 3. Armeeinſpeklion. Er ſtarb am 
22. Dezember 1900. 


Das Leipziger Verbrecherpaar 
a Coppius. 


Es ſteht nunmehr feit, daß man in den 
beiden verhafteten Brüdern Coppius die Mörder 
des Friedrich ſchen Ehepaares geſaßt hat. Jene 
Poſtauweiſung, die einer der Mörder ſeinerzeit 
an ſich ſelbſt adreſſierte, als er ſich bei dem 
Friebrich'ſchen Ehepaare eingemietet hatte, trägt 
biefelben Schriftzüge wie alle Dokumente, die man 
jezt bei dem Verhaſteten vorgefunden hat, Der 
Kellner Friedrich Copius iſt mit dem Man 
identiſch, der unter den Namen Paul Schlägel 
bei den Ermordeten gewohnt hat. Weiter hat 
man feftgeftellt, daß die Verhaftelen auch im 
Jahre 1906 den Ueberfall auf den Geldbrief⸗ 
träger Rübner ausgeführt haben. Karl Coppins 
hat ſelbſt ein Geftäubnis abgelegt, daß er damals 
die betreffenden Poſtanweiſungen geſchrieben hat. 
Man nimmt auch an, daß der Ueberfall auf 
Frau Wagner in der Gottſchedſtraße in Leipzig 
von denſelben Tätern verübt worden iſt. Frau 

aguer war damals, wie erinnerlich fein 
dürfte, in dem Treppenhauſe durch mehrere 
Meſſerſtiche in den Hals ſchwer verletzt worden. 
Ein Stiefbruder der Verhaſteten erklärt, daß man 
ſchon damals, als das Ehepaar Friedrich er⸗ 
miordet wurde, in ſeinen beiden Brüdern die mitte 
maßlichen Täter ſah. Ihr Vorleben ift ein der⸗ 
artiges, daß man ihnen die ſchweren Verbrechen 
ehe wohl zutrauen kaun. Die Verhaftung der 
rilder Coppius iſt in erſter Linie der 


‚ Siegfried Weber, 


Entſchloſſenheit des Verlagsbuchhändlers S. Weber 
und der Intelligenz feines Chauffeurs zu ver⸗ 
danken. Wie ſchon mitgeteilt, verfolgte erſterer 
zunächſt den verdächligen Menſchen, der ihm den 
letzten Erpreſſerbrief ins Haus geſchickt batte und 
der ſich, als die Sache mißglückle, eiligſt zu ent⸗ 
fernen ſuchte. Dabei bemerkte der im Aulomobil 
des Herrn Weber folgende Chauffeur, wie der 
Mann um eine Straßenecke verſchwand und eilte, 
obgleich er von Herrn Weber den Befehl, zu 
warten, hatte, auf einem kürzeren Wege dem 
Flüchtenden nach. Er holte ihn ſchnell ein. Mit 
Unterſtützung eines Schutzmauns, der ſich gerade 
in der Nähe befand, gelang die Verhaftung 
Coppin's, der ſich ganz erſtaunt ftellte und fragte, 
was man eigentlich von ihm wolle. 

Nicht nur im Dezember 1908 und im Far 
bruar 1909 wurden Erpreſſerbrieſe au die Firma 
Weber gerichtet, ſondern bis noch vor kurzem. 
Ju der Liviaſtraße zu Leipzig wurde ferner im 
März d. J. das Dienftniid der Frau Rauer, 
als es auf ein Klingelzeichen die Flurtür öffnete, 
mit einem Hammer niedergeſchlagen. Der Mör⸗ 
der, der es auf die Beraubung der Frau Rauer 
abgeſehen hatte, wurde aber verſcheucht. Am 
29. März richtete „Argus R.“, wie ſich der 
Erpreſſer ſtets naunte, einen Brief au Herrn 
in dem er dieſen Vorfall 


geuau beſchrieb. In dieſem Brief waren vorher 
nicht in die Oeffentlichkeit gedrungene Einzel ⸗ 


heiten über das Attentat enthalten, die nur je⸗ 
mand wiſſen konnte, der das Attenlat ſelbſt auge 
geführt hatte oder Mitwiſſer war. Durch ein 
Notizbuch des älteſten Coppius wurde ermittelt, | 
daß er der Brieſſchreiber ſſt; auch fand man in 

einer Wohnung Briefbogen und Kuverts im 

Format der Erpreſſerbriefe vor. Man hatte alſo 

in den DVerhaftelen, die übrigens noch Komplizen 

haben, nicht nur die Mörder des Ehepaars 

Friedrich ergriffen, ſondern man darf ſogar mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß in einem der Ver⸗ 
hafteten der Verüber des Attentats auf den Geld⸗ 
briefträger Rübner im Jahre 1906 ergriffen wor⸗ 
den iſt. Ferner wird mit gutem Grund ver ⸗ 
mutet, daß der Auſchlag in der Liviaſtraße und 
ebenſo der Ueberfall auf Frau Wagner in der 
Goltſchedſtraße jetzt ſeine Aufklärung findet. 


Feuer in der badiſchen 
Anilinfabrik. 


Ludwigshafen, 29. Juli. | 

Weithin ſichlbarer Flammenſchein am nord⸗ 
weſtlichen Horizont kündete geſtern nacht den 
Ausbruch eines Brandes in der Nähe des Rheins 
an. Die hieſige Berufsfeuerwehr war alarmiert 
in der Annahme, daß ein Brand im Mühlau⸗ 
Hafen ausgebrochen ſei. Es brannte jedoch in 
der badiſchen Anilin⸗ und Sodafadrik in Lud⸗ 
wigshafen, jo daß die Mannſchaft unverrichteter 
Dinge umkehren mußte. Aus noch nicht feſtge⸗ 
ſtellter Urſache war gegen ¼ 12 Uhr ein Brand 
im Bau 270 „Phthal - Säurefabrifation" der 
Anilinfabrik ausgebrochen, der die Einrichtung 
und die darin befindlichen Vorräte zerſtörte. Das 
Feuer hatte einen erbfofionsartigen Charakter. 
Fortwährend ſtiegen blaurote Flammen empor. 
Der Brand verbreitete ſich in kürzeſter Zeit auf 


das ganze Gebäude. Die Tätigkeit der raſch 
herbeigeeillen Fabrilfeuerwehr beſchräutte ſich in 
der Hauptfache auf die Lokaliſierung des Bran⸗ 
des. Der Schaden foll bedeuten Wie 
dem Maunheimer Generalanzeiger von der Firma 


mitgeteilt wird, erfährt der Betrieb der „Phtal⸗ 
ſäure⸗ Abteilung keine Unlerbrechung, da die 
Fabrikation des Prodults in den anderen Ablei⸗ 
lungen geſchieht. Der Brand iſt von der alten 
Mannheimer Sternwarte aus beobachtet worden 
und ſoll von dort aus ein ſchauriges Bild ge⸗ 
geben haben. Menſchen ſind nicht zu Schaden 
gekommen. 


Ein Rieſenhrund 
++ 2 

in Füd- Frankreich. 

Marſeille, 29. Juli. Ein gewaltiger Brand 
iſt in Caunet im Departement Alpes Marilimes 
ausgebrochen. Die Fabrikgebäude der neuen 
Schwefelraffinerie⸗Geſellſchaft ſtehen lichlerloh in 
Flammen und das Feuermeer macht immer ateiter 
rafende Fortſchritte. Alle Wehren der Nachb. 
ſchaft ſind zur Stelle und bemühen ſich ver 
gebens, des Feuers Herr zu werden. Durch die 
ausſtrömenden heißen Schwefeldämpfe werden die 
Löſcharbeiten ſehr erſchwert. Durch die peſlilenz⸗ 
artigen Ausdünſtungen iſt ein Teil der Feuer⸗ 
wehrlente ohnmächtig geworden. Es beſtehl die 
Gefahr, daß die Häuſer der Nachbarſchaft ein 
Raub der Flammen werden, uud hal ſich der 
Militärgouverneur veranlaßt geſehen, Hilfe zur 
Verfügung zu ſtellen und die Präfektur hat die 
Bewohner der Nachbarhäuſer erſucht, bis auf 
weiteres: ſich von den Wohuhäuſern fernzu⸗ 
hallen. 


Konflikt zwiſchen Spanien und 
dem Vatikan. 


Madrid, 29. Juli. 
In bieſigen politiſchen Kreiſen verlautet mit 
Beſtimutheil, daß die letzte Note des Valikaus 
Vozufagen den Charakter eines Ultimatums träat. 


dem König Vortrag zu halten. 


umgeben von lebenden Zäunen. 


und vorſpringenden Hügeln umgewandelt 


bl. 


indem die Annullierung aller Dekrete, iusbeſondere 
des Dekreis über die Diffidentenkulte verlangt 
wird, bevor eine Meiterberatung über die Reform 
des Konkordats möchlich ſei. Die ſpaniſche Re⸗ 
gierung kann und will ſich auf dieſe Forderungen 
nicht einlaſſen. Heute nachmittag findet ein 
Miniſterrat ſtatl, worauf der Miniſterpräſident 
Canalejas ſofort nach San Sehaſtian fährt, um 
Man erwartet, 
falls der König der Politik ber Regierung zus 
ſtimmt, die baldige Abreiſe des ſpaniſchen Bot» 
ſchafters Ojeda von 
Haltung des Vatikans wird die Regierung mit 
der ſofortigen Ansarbeſtung eines Vereinsgeſetzes 
und anderer Maßregeln beantworten, die ſich 
ſpeziell auf den Volksſchulunterricht beziehen. 
Man ſieht der Weiterentwickelung der Augelegen⸗ 
heit mit Spannung entgegen, 


Aunahme der nenen britiſchen 
Krönungseit formel. 


London, 29. Juli. 


Wie bereils gemeldet wurde, ift die Krönnngs⸗ 
eiddebatte eine reine Formalität, da die Parlei⸗ 


führer bereits vorher ein Abkommen getroffen 
hatten. So wurde die zweite Leſung der Bill 


mit einer Regierungsmaforſtät von 410 Stimmen 
angenommen. Nur 84 Abgeordnete ſtimmten da⸗ 
gegen. Einige unbedeutende Demonſtratiouen 
fanden land: vierhundert Proteſtanten der 
Kenſitliga begaben ſich mit dem Rufe: „Nieder 
mit dem Papſtium“ nach Domning Slreet; fie 
wurden aber von der Polizei zurſickgewieſen; 
nur ihren Führern wurde geftattet, eine Proleſt⸗ 
ſchriſt in Nummer 10, dem Haufe des Premier- 
miniſters, abzugeben. 


Chrnnik u. Lahnles. 


Der neue Lodzer Stadtpark. 


Auf Initiative und Bemühung des Präſiden⸗ 
ten, Wirklichen Staalsrates Pienkowski, entſtand 
in Lodz, und zwar im füdweſtlichen Teile der 
Stadt, auf einem 90 Morgen umſaſſenden Terri⸗ 
torium, das an der Kaliſcher Eiſenbahn ſowie 
von der St. Annen, Panska- und Ingenieurska⸗ 
ſtraße begrenzt wird ein großer Stadtpark. 
Bei der Aulage desſelben ging man von dem 
Beſtreben aus, eine Kommunikation zwiſchen vor⸗ 
erwähnten Straßen, ſowie mit der Lonkswaſtraße 
und dem Kaliſcher Bahnhof herzuſtellen. Die er⸗ 
forderlichen Erdarbeiten wurden derart ausgeführt, 
baß die maleriſche Beſchaffeuheit des Terrains 
zum Teil erhalten blieb. Von der Panskaſtraße 
aus ziehen ſich zwei parallel neben einander lau ⸗ 
fende Alleen für Fuhrwerke durch den Park, for 
wie vier Wege für Fußgänger, die mit 6 Reihen 
verſchiedenarliger Bäume bepflanzt find. In der 
Mitte befinden ſich drei Squares, im rechten 
Winkel zu den Niederungen und den in Zukunft 
projektierten Blumenbeeten und Springbrunnen, 
Dieſer Teil des 
Parles iſt zur allgemeinen Benutzung beſlimmt, 
umgibt den mittleren Teil und weiſt auch einige 
Spielplätze für Kinder auf. Im nordweſſlichen 
Teile wurde das große Baſſin, welches die ehe⸗ 
maligen Sandgruben bildeten, zu einem künſtlich 
eingerichteten Talgelände mit ſauften en. 

'on 
dem höchften Punkte und von der Eiche, die ſ. Z. 
vom Herrn Präſidenten verſönlich gepflanzt wurde, 
dehnt ſich der Blick über zwei Raſenflächen bis 
zur Kaliſcher Bahn aus. Der mittlere, ſchönere, 
mit den verſchiedenartigſten Bäumen und Sträu⸗ 
chern bepflanzte und von der Chauſſee umgebene 
Teil umfaßt 22 Morgen. In ihm ſoll ein 
Gebäude mik einem Konzertſaal und einem 
Reſtaurant, umgeben von einer Terraſſe, befinden, 
an der Seite aber iſt eine beſondere Auffahrt 
ſowie ein Halteplaſt für Equipagen reſerwlert. 
Dem Haupteingange zu dieſem Teile direkt gegen ⸗ 
über liegt eine in der Form einer Ellipfe ge ⸗ 
haltene Raſenfläche, in der Mitte aber ein 
rechtwinkeliges Blumenbeet von großem Umfange 
mit den projektierten Springbrunnen; rechts find 
Raſenplätze zum Tennisſpiel, liuks, in der Nähe 
der Terraſſe, der Platz zur Errichlung der 
Sommereſtrade für die Orcheſter. 

Im weſtlichen Teile befindet ſich: ein lüuſtlich, 
in unregelmäßiger Form angelegter Teich mit 
einer Halbiuſel, zu deren Mitte der Weg fiber 
eine Brücke führt. Die Geſamtfläche des Parkes 
betrügt, wie ſchon einmal erwähnt, 90 Morgen, 
iſt alſo dreimal größer wie der Sächſiſche Garten 
in Warſchau, und um / kleiner wie die oberen 
und unteren Lazſenki. Die Länge der Fahrwege 
beträgt über 4 Werft, die der Fuß wege mehr als 
13 und an Reitwegen iſt eiwa 1 Werft vorhanden 
Zu den Wegen und zu ihrer Beſeſtigung wurden 
1300 Kubikſaſhen Aufſchſlttematerialien (Schlacke) 
benutzt, die Raſenflächen allein aber nehmen ein 
Morgen ein, während zum Be⸗ 
pflanzen der einzelnen Gruppen 10,000 Bäume 
und Sträucher Verwendung fan Außerdem 
befinden ſich auf den Rafenflächen noch 1800 
Bänme und Sträucher, vereinzelt daſteheude 
Bierden, 200 den Winter überdauernde Pflanzen 
ſowie au den Wegen 900 Alleebäume. Um das 
unfruchtbare Land zu einer Parkanlage tauglich 
zu machen, mußten 2600 Kubitſaſhen Dünger ange ⸗ 
ahren werden. Ueberhaupt wurde der Park keineswegs 
unter günſtigen Bedingungen angelegt. Der 
Mangel au Hydranten ſowie die diesjährige Dllrre, 
ſchließlich aber auch die Beſchaffenheit des Bodens: 
Flugſaud, mit Sand gemiſchter Lehm oder Torf, 
übten auf die Vegetation einen ſchädlichen Ein⸗ 
fluß aus. Infolgedeſſen betragen die Koſten der 
kompletten Anlage des Parkes auch pro Morgen 
etwa 1400 Rdl., reſp. insgeſamt zirfa 126,000 

Der Entwurf zu der Parkanlage wurde 
von Herrn Theodor Chrzonski ausgearbeitet, das 
der Erdarbeiten von Herrn Valerian Kronenbera. 


Rom. Die inlrauſigente 


alle Arbeiten aber nach dieſen Pläuen von den 
beiden genannten Herren gemeinschaftlich ous⸗ 
geführt, X Die mit vieler Mühe und einem 
großen Koſtenauſwande geſchaffene neue Parkau⸗ 
Inge dürfte in einigen Jahren ein recht impo⸗ 
fanter Erholungsort für die Bewohnerſchaft von 
Lodz werden und deshalb iſt es notwendig, daß 
dem großen Parke auch die erforderliche Pflege 
gleich von vornherein augediehen laſſen werde. 
Ungiuftig wird allerdings die ſchöne Anlage 
durch die Nachbarſchaft des Lodzer Schlacht. 
hanſes beeinflußt, denn aus dem Schlachthauſt 
entſtrömen peſtilenzartige Düfte und verun⸗ 
reinigen die Luft im Park, was ein Beweis 
dafür iſt, daß man in dem ftädlifchen Schlacht⸗ 
hauſe recht wenig um die Befolgung der be⸗ 
ſtehenden ſanitären Vorſchriſten beſorgt iſt. Für 
die Dauer wird es ſedenfalls nicht geduldet wer. 
den knnen, daß das Schlachihaus dieſe Dafe 
reiner Luft, die dazu beſtimmt if, Taufenden 
Einwohnern Erholung zu bieten, verunreinige. 
Der Park iſt mittelft der elekte ſchen Straßen⸗ 
bahn von der Pauska- und Milſchſtraße aus 
ſehr leicht und bequem zu erreichen. Die jähr⸗ 
lichen Unterhaltungskoſten des Parkes dürſten ſich 
auf 10,000 Rbl, beziffern. Sehr viel gewonnen 
bat durch den Pork das Hospital des „Noten 
Kreuzes“, die Maunſakturinduſtrielle Schule und 
die zahlreſchen Wohnhänſer, die im Laufe der 
letzten 5 Jahre in jener Gegend an der Grenze 
des Parkes erbaut worden oder noch im Bau 
begriffen ſind. Einen herrlichen und über⸗ 
wältigenden Anblick bietet von der Höhe des 
Parkes aus die Stadt ſelbſt mit ihren himmel ⸗ 
anſtrebenden rauchenden Fabrikſchloſen. Dorn 
die nimmer raſtende Unruhe, Fleiß und Arbeil 
— hier die erguickende Ruhe, Erholung und 
Raſt. Gegenſätze, die ſich in harmoniſcher Weist 
berühren. * 


* Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
macht den Immobilienbeſitzern und den Haus 
verwaltern bekannt, daß die ſtädtiſche Hauptkaſſe 
angewieſen wurde, die 3% Abſchätzungsſteuer fir 
das laufende Jahr 1910 im Betrage von 385,562 
Rol. 92 Kop. entgegen zu nehmen. — Des⸗ 
gleichen wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, 
daß am 28. August im Magiſtrat auf dem Wege 
einer Lizitalſon die Remontearbeiten an 23 
ſtädtiſchen Brunnen fiir die Dauer vom Tage der 
Ligitation bis zum 31. Dezember 1913 vergeben 
werden. Die Lizitation beginnt von der Summe 
3450 Rbl. (in minus) pro Jahr. 

* Der diesfährige Gänſeverkehr von 
Ruffland nach Dentihland hat nunmehr 
begonnen. Der Einkauf geſtaltet ſich ſehr ſchwer, 
da Rußland ſehr viele Gänſe für feine eigenen 
Mäſtereien in Moskau, St. Petersburg, War⸗ 
ſchau, Lodz und anderen Orten gebraucht und 
daher wegen der hohen Transportkoſten und des 
großen Riſikos mit dem Verſand zurückhält. Die 
Gäunſe find in dieſem Jahre 10—15 Kop. pro 
Stück im Einkauf teurer als im Vorfahre, ſo daß 
dem Importeur und Händler faſt gar kein Vera 
dienſt verbleibt. Bis jetzt Haben 15 Waggons 
die Grenze bei Eydlkuhnen paſſiert. Die Gänſe 
gehen von hier nach Berlin (Magerviehhof), Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Pommern. Hier werden 
ſie den Sommer ilber gemäftet und treten dann 
als „vommerſche Gäuſe“ ihre letzte Reiſe nach 
allen Richtungen des deulſchen Reiches an. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Heinrich Bertſchinger zeigt durch 
Rundſchreiben an, daß er ſeine in Lodz ſeit 16 
Jahren beſtehende Blatibinderei und Geſchirr⸗ 
ſtrickerei in die von ihm von der Firma Müller 
und Seidel läuflich erworbene Fabrit Wul 
czanskaſtraße Nr. 125 verlegt hat. 

„„Nordiſche Nacht“ wurde das Sommer- 
nachtsfeſt benannt, welches der Chriſtlich e 
Commis verein z. g. U. heule Abend im 
Braune'ſchen Garten in Pfaffendorf arrangirt 
und zwar aus dem Grunde, weil die beiden Nord⸗ 
polſahrer „Cook und Peary“ ihr Erſcheinen in 
Ausſicht geſtellt hoben. Daß das rührige Vor⸗ 
gnſgungskomitee noch für andere Ueberraſchungen 
geforgt haben wird, iſt wohl als ſicher anzuneh⸗ 
men und demzufolge dürfte auch der Beſuch 
nichts zu wilnfchen übrig laſſen, umſomehr, als 
die Vorſchrift „nur in Strand- oder Straßen 
toilette“ zu erſcheinen, die Teilnahme au dem 
Feſte weſentlich vereinfacht und verbilligt. 

* Paſformalitäten. Ein Opfer der Paß⸗ 
formalitäten wurde, wie der „Kurj. Baal." 
mitteilt, eine Familie Jaſinski, die vor einigen 
Jahren aus Sosnowice nach Oeſterreich aus- 
wanderte, wo J. eine Mnftellung in einem 
Bergwerk fand. Nach eiuer gewiſſen Zeit wurde 
daſelbſt eine Bahn erbaut und die Ehelbeule J. 
traten hierauf bei dieſer Bahn in Arbeit. Als 


nun die Arbeiter an geuaunter Bahn beendet 
waren, ließen die Eheleute J. ihre 3 kleinen 


Kinder auf einige Tage bei dem Wächler des 
Hauſes, in dem fie wohnten, zurlck und begaben 
ſich nach einer anderen Orlſchaft, wo fie beim 
Arbeit zu ſiuden 


Bau einer anderen Bahn 
hofften. Den Weg zu Fuß zurücklegend, über⸗ 


nachteten die Ehelente J. in einem Gaſthauſe, 
wo ſie ein öſterreichiſcher Gendarm, da ihre Päſſe 
nicht in Orduuug waren, in Haft nahm und auf 
die Polizeiverwallung brachte, worauf fie nach Auf⸗ 
nahme eines Protokolls im Gefängnis interniert 
und dem Gericht übergeben wurden. Da die 
gegen die Eheleute J. lautende Auklage auf Land» 
ſtreicherei lautete, wurden fie vom Bezirksgericht 
zu Polizeiarreſt verurteilt; nach Abbüßung dieſer 
Strafe aber trotz ihrer Bitten, fie nach dem Ort, 
wo ſie ihre Kinder zurückgelaſſen haben, zurück⸗ 
kehren zu laſſen, wiederum im Gefängnis inter⸗ 
niert. Nunmehr begann die öſterreichiſche Polizei 
Informationen über die Eheleute J. einzuholen 


und, da dieſe ſtändige Einwohnern des Gouv. 
Wolhynien ſind, deren Papiere nach dort ab⸗ 


Nach Eluholung von Information en 
Kreisverwaltung von Wolhynien und, 
man ſich überzeugt hatte, daß dit 
J. leiſterlei Verbrechen beaangel 


geſandt. 
bei der 
nachdem 
Eheleute 


Juli 1910. 


n, wurden betreffenden Papiere, da die 
Fe J. . Z. in Sosnowiee wohnten, dem 
ſendziner Kreischef überſandt. Der Kreischef 
115 nun die Papiere an den Polfzeimeiſter 
on Sosnowice, der ſie ſeinerſeiſs wieder nach 
Einholung von Informationen dem Ensnowicer 
Magiſtrat übermittelſe. Der Soßkowieer Magi ⸗· 
ſtrat wird nunmehr, nachdem auch er im Beſſtz 
der erforderlichen Informationen ſein wird, die 
Papiere feiner vorgeſetzten Behörde, in dieſem 
Falle dem Chef der Benziner Kreisverwaltung, 
dugehen Taffen müſſen und da dieſer nicht das 
Recht beſitz, mit den öſterteſchiſchen Behörden in 
unmittelbare Korreſpondenz zu treten, fo wird 
er gezwungen ſein, das ganze Aktenmaterfal der 
Pelrikauer Gouvernemellsverwaltung zugehen 
u laſſen. Die Peſeſlauer Gouvernementsver⸗ 
bord fh nun nach Empfang der Papiere mit 
einer ihr gleſchgeſtlllen Behörde in Oeſterreich 
in Verbindung ſetel, müſſen, die ihrerſeits der 
öſterreichſſchen Weksverwalfung die Weiſung 
zugehen laſſen daefſe, die Eheleute J. nach der 
Grenze zu ſchoßen und den ruſſiſchen Behörden 
auszuliefern. uch Auslieferung au die ruſſi⸗ 
ſchen Behörbel werden die Eheleute J. aller 
Wahrſcheinlilleit nach per Etappe nach ihren be⸗ 
ſtändigen Wohnungsort im Gonv. Wolhynien ge- 
bracht weden und erſt dann in der Lage ſein, 
ſich um enen Auslandspaß zu bemühen forte 
zu ihreſ iu Oeſterreich zurückgelaſſenen Kindern, 
über keren Los fie bisher nichts in Erfahrung 
bringen konnten, zurückzukehren. 

Dankſagung. (Eingeſandt.) Aus Anlaß 
der Geburt eines Enkels ſpendeten die Ehelenle 
Wachs durch Frau Krawetz 50 Rbl. zum Gau 
ner projektirten Klinik für arme Wöchnerinen. 
Für obige Spende ſpricht die Verwallung zur 
Pflege armer Möchnerinen ihren herzlichen 
Dauk aus. 

* 7, Diebſtähle. Antonina Galant, wohn⸗ 
haft an der Ecke der Benedikten⸗ und Petri ⸗ 
kauerſtraße Nr. 1, meldete der Geheimpolizei, 
daß gegen 12 Uhr mittags zu ihr eine gewiſſe 
Auna Jalmut zu Beſuch lam, nach derem Weg⸗ 
gange ſie das Abhaubenkommen von 15 Rubeln 
bemerkte und, daß ſie die Jalmut im Verdacht 
habe, dieſen Diebſtahl verübt zu haben. Geſtern 
Vormittag, un 11 Uhr, wurde dem Fleiſche. 
Morcelli Koſinski aus Alexandrow, als er auf 
zer Halteſtation die Eleitriſche verließ, von 
einem Taſchendiebe eine ſilberne Uhr im Werte 
von 18 Rbl. geſtohſen. Ehe K. deu Diebſtahl 
beuerkte, gelang es dem Langfinger ungeſtraft 
zu engommen. 

t. In der Nacht zu Donnerstag 
drangen bisher noch unermiktelte Diebe in 
die Wohnung des Händlers Chaskel Hauer an 
der Nowomielskaſtraße Nr. 29 und ſtahlen aus 
herfelben verſchiedene Sachen im Werte von 200 
Rbl. Nach den Dieben wird gefahndet. 

t. Feuerbericht. Geſtern um 3 Uhr nahe 
mittags wurde die ſtabile Abteilung des 2. Zuges 
der freiwilligen Feuerwehr abermals nach der 
Wislickiſchen Fabrik an der Dlugaſtraße Nr. 138 
alarmiert, wo im 2. Hofe die vom erſten Brande 
verſchont gebliebenen Wollüberreſte in Brand ges | 
rieten. Nach einer Arbeit von ungefähr einer 
Stunde konnte das Fener von der genannten 
Mannſchaft gelöſcht werden. | 


Aus der Provinz. 


r. Brzezin. Ertrunken. Am ver 
floſſenen Miſtwoch gingen mehrere halbwüchſige 
Burſchen in einen der Teiche, die ſich bei Brzezin 
befinden, baden. Einer von ihnen, ein gewiſſer 
Emil Reimann, der nicht zu ſchwimmen verſtand, 
geriet hierbei auf eine tiefe Stelle und ertrauk. Be ⸗ 
vor Hilfe herbeikam und der Knabe aus dem 
Waſſer gezogen werden konnte, trat der Tod ein. 

Lublin. Gewitter und Hagelſchlag. 
Am 23. d. M. wütele ein heſtiges Gewiller ver⸗ 
bunden mit Hagelſchlag im Kreiſe Lublin. Das 
Gewitter, das aus der Gegend von Zamoscie 
heraufzog, entlud ſich über die Dörfer Czesniki, 
Niewirlow, Jaros klawee, Micholöwka, Hoſtynne, 
Dobromierzyce, Toroslatwice, Gdoszyn, Werblo⸗ 
wice, Wolkowyje, Podborce, Alojzow, Turobin 
und Turobince. Durch den Hagel wurde faſt das 
geſamte noch auf den Feldern befindliche Getreide 
vernichtet. In einigen Ortſchaften, wie z. B. in 
Toroslawiee, deckte der Wind die Dächer ab, ent⸗ 
wurzelte Bäume und riß ſämlliche Gelreideſchober 
um. Auf den Feldern wurden eine Menge er ⸗ 
ſchlagener Bügel, Haſen und Feldmäuſe aufge» 
funden. 

Einäſcherung eines Dorfes. Am 18. d. 
Mid. gegen 10 Uhr abends, brach in dem Dorfe 
Zanſowee, Kreis Wlodawa, Gonv. Siedlee, ein 
Großfeuer aus. Aus bisher unbekannter Urſache 
geriet um genannte Zeit eine Scheune in Brand 
und infolge des heftigen Windes ſowie wegen 
Mangels an Hilfe wurde das Feuer binnen kur⸗ 
zer Zeit auch auf die angrenzenden Wirtſchafts⸗ 
gebände Übertragen. Das Fener verbreitete ſich 
mit derart rapider Schnelligkeit, daß binnen 
kurzer Zeit das ganze Dorf ein Opfer der 
Flammen wurde Eingeäſchert wurden über 40 
Gehöfte mit ſämtlichen Nebengebäuden; auch ver» 
brannte eine ganze Menge Vieh. Von den 
Wirtſchaftgegenſtänden konnte nur ein geringer 
Teil gerettet werden. Der durch das Feuer an⸗ 
gerichtete Schaden iſt bedeutend. 


Telegramme. 


Petersburg, 29. Juli. (P. T. A.) Der 
Unterrichtsminiſter Schwarz hat eine Allerhöchſt 
genehmigte Urlaubsreiſe angetreten. 

Petersburg, 29. Juli. (P. TU) Das 
Unterrichtsmimiſterium überfandte der Reich sduma 
einen Geſetzentwurf betreffend die Gymnaſien und 
Vorbereitungsſchulen. 

Petersburg, 29. Juli. (P. T. A.) Der 
Verwaltung der Wladikawkas⸗Bahn wurde ge ⸗ 
ſtattet, eine Bweiglinie von der Station Batafsk 
nach Aſow zu errichten. 

Petersburg, 29. Juli. (P. T.- A.) Von 
Miniſterium des Junern iſt die Einberufung 
eines Kongreſſes der Landſchaftsvertreter Süd 
Rußlands in Jekaterinoſlav unter dem Vorſitz 
des Gehilfen des Haudels⸗Miuſſters Miller ge- 
ſtattet worden. 

Ebenſo wurde die Genehmigung zur Eiube ⸗ 
rufung eines Kongreſſes ruſſiſcher Architekten im 
September d. J. gegeben. 

Petersburg, Juli. (P. T. A) Die Gou⸗ 
vernemenis Wladimir und Oreuburg wurden als 
cholerabedroht erklärt. 

Petersburg, 29. Juli. (P. ZU) 
dem Handelsmiuiſterium fand eine Beratung der 

bedentendſten Petersburger Exportenre ftatl, be ⸗ 
züglich der Gründung eines Verbandes Peters · 
burger Getreidehändler. 
Petersburg, 29. Juli. (P. TAU) Der In⸗ 
haber des Baultontors Trapesuikow verübte heute 
| in feiner Villa auf dem Lande Selbstmord. Das 
Kontor wurde verſiegelt. 

Madrid, 29. Juli. Dem heute nachmittag 
ſtattfiudenden Miniſterrat wird große Bedeutung 
beigelegt, da die Proteſinote des Vatikaus zur 
Verhandlung kommen ſoll. Es verlautet, der 
Abbruch der Verhandlungen mit dem Vatikan ſei 
unvermeidlich, da der ſpanuiſche Geſaudte am 
Valikau abberuſen und dem päpſtlichen Nuntius 
der Lauſpaß gegeben werden ſoll. Der Mi⸗ 
niſterrat wird nun voransſichtlich einfach durch 
Delret eine ganze Reihe anlillerikaler Maßnahmen 


treffeu. 
Petersburg, 29. Juli. (P. T. A.) 


* Gelbitmordverfuch. Geſtern nachmittag 
gegen 3 Uhr kum in das Haus an der Petei⸗ 
kauerſtraße Nr. 24 eine etwa 50 jährige Beltlerin, 
die in perſchiedenen Wohnungen daſelbſt um Al 
moſen auſprach. Ju der zweiten Etage ange⸗ 
langt, ſteg die Bettlerin plötzlich auf das Flur⸗ 
fenſter Mb ſtürzte ſich aus dieſer Höhe in den 
gepflaſterleß Hof hinab, wo fie mit zerſchmettertem 
Schädel leg blieb. Es wurde ſofort der Ret⸗ 
zungswagen Ürbeigerufen, mit welchem die Lebens ⸗ 
müde in bedeiſuchem Zuſtande nach dem Poz. 
nansliſchen Haſfal gebracht wurde. Der Name 
biefer Frauenspehpn ift noch unbekannt, da dieſe 
bas Bewußtſein 1 nicht wiedererlaugt hat. 

r. Plötzliche Erkrankung. Vor dem 
Kaufe gterskaſtraße Rr. 59 brach geſtern Abend 
gegen 10 Uhr plöglich due etwa 26 führige Frau 
aufammen, Ein der Me wohunhafter Feldſcher 
brachte bie Ohumächtige zun Bewußtſein zurück, 
wobei es ſich erwies, daß er ſeine Hilfe der 
beſtäudigen Einwohnerin i Stadt Zgierz He⸗ 
leg Jablonowsla erteilte, die ſeit einiger geit 


au epileptiſchen Aufällen leide, 2 


5 ö iuekeiegsgerichts i 
b. Erkrankung. Geſtern hend erkrankte 700 75 FE ll „Sg 

Kon dem Haufe Benediktenſtraße ein gewiſſer kalez“ fand die Allerhöchſte Beftätigung, Hier⸗ 

Elias Grohmann, 18 Jahre alt, lich derart nach wurde dem Kapitän 1. Ranges Hagmann 


heftig, daß die Hilfe der Uufallſſcſon in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. 

* Unfälle. Am geſtrigen Tage zurde die 
Hilfe der Reltungsſtation in nachſtehenden Un⸗ 
glücksfällen i, Anſpruch genommen: Auf der 
Mlynarekaſtr. Nr. 16 wurde der Fihnann 


ein ſtreuger Verweis, dem Kapitän 2. Ranges 
Auſhu 1. ein Verweis, Leutnant Dombrowski 
3 und Steuermann Schein eine Bemerkung zu⸗ 
erlellt. 


ben Stödten Moskau, Niſhnij⸗Nowgorod, Iwa ⸗ 


ſeusz Cereek, 48 Jahre alt, von em 5 - 1 8 
* geſchlagen uiid erheblich = Kopfe r- nowo Wosneſensk und Schuja wurde eine Tele 


phon verbindung errichtet. 
Kaſan, 29. Juli. (P. TA) Aus Anlaß der 
SZeitungsberſche über die im Kreiſe Tſchiſtopol 
erfolgte Verhaftung des Beamten der Landein⸗ 
leilungskommiſſton Koslew, der den Bauern im 
Namen des Landeinteilungs⸗Komitees Land ver⸗ 
baute und Handgelder entgegennahm, wird im 
Miereſſe der Wahrheit mitgeteilt, daß durch die 
Umlerſuchung feſtgeſtellt worde, daß Koslow in 
der Freiskommiſſion als außerelalsmäßiger Schrei ⸗ 
ber ageſtellt und bereits entlaſſen war, als er 
die Bäſrügereien verübte. Koslow wird nicht als 
| Beamer der Kommiſſion, ſondern als Privat- 
perſon zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
werden. 
Nowaſſcherkask, 29. Juli, (P. T..) 
Von den Pferdezüchtern des Bezirks wurden der 
großfürſtlichen Berfuchsitation zur Bekämpfung 
en 177 Pferde zu Verſuchszwecken 
geſchenkt. 

Tiflis, 29. Juli. (P. T. A.) Senator Reinke 
hat die Reviſion der Gerichtsbeſtimmungen in den 
Gouvernements Jeliſawelpol, Baku und Tiflis 
beendet und iſt nach Kutais abgereiſt. Der revi⸗ 


P 

letzt; auf den Hofe des Hauſes Wyſokaſtr. Nr. 5 
ſlczle der ſechsjährige Arbeitersſohn Ludiig, 
Nasprzak von einer Leiter und verrenkte ſich Den 
techten Arm und im Haufe Nr. 10 an der 
Schulz'ſchen Paſſage ſtilrzte der Hauſierer Fiſchel 
Gerbalyekt, 39 Jahre alt, von der Treppe und 
log ſich erhebliche Verletzungen am Kopfe zu. 
p. Im Haufe an der Pauskaſtr. Rr. 52 zog 
Ni, ein gewiſſer Tomasz Tyszak, 52 Jahre alt, 
wöhend der Arbeit eine erhebliche Verletzung an 
der uchten Hand zu. Die erſte Hilfe erteilte 
deut Mrunglückten ein Arzt der Unfallftation. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für dieunfall⸗Rettungsſtation 
9 Rbl. 70 Kop, geſammelt bei einer Dilettauten⸗ 
Vorſtellung in Bon von den dorligen Som⸗ 
merfriſchleru, und 4 Rol. bei dem Geburtstags⸗ 
fefte der Frau Marſha Verweis geſammelt von 


Darn H. und Frau L. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Moskau, 29. Juli. (P. T. A.) Zwiſchen d 


Bei | Geheimbundes, Scherif⸗Paſcha, ſendet Telegramme 


preſſern. 


Paris, 29. Juli. (Preß - Tel.) Präſident 

Jallieres hat wider Erwarten den Mörder Graby, Kranzkuchen 

Bender die Witwe Ga Eee Pi 5 Dandkuchen 

guabigt, Als dem Sohne der Ermordeten dieſe 

Nachricht zuging, brach er in Tränen aus und ee 

rief, das ſei himmelsſchrejend, es gäbe keine Ge⸗ Napfkuchen 

rechtigleit. Nach 1870 iſt 8 en Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Todesurteil vollſtreckt worden, da nach dem Ge⸗ 1 9 P 
ſetz jeder Soldat von feiner eigenen Kompagnie Feinſtes Wein- und Teegebück 
erſchoſſen werden muß. Waffeltorten 


r 389. 
Im Duell ſchwer verwundet. 

Madrid, 29. Julf. (Preß⸗Tel.) Zwei Jour⸗ 
naliſten, Herausgeber von Militärzeiſchriften 
ftanben ſich heute im Zweikampf gegenüber. Der 
Herausgeber der „Gazette de Parmee et de la 
marine“ wurde ſchwer verwundet. Die Urſache 
zum Duell ſoll eine Fachpolemik gegeben Haben. 

Kaifer Wilhelms Rückkehr. 
Chriſtiaula, 29. Juli. (Preß⸗Tel.) Kaiſer 
Wilhelm ift geſtern abend von Kopenhagen nach 
Kiel an Bord der „Hohenzollern“ abgereiſt. Vor 
mittags nahm er bei ſeinem Freunde, Konsul 
Mohr, in Bergen das Frühſtück ein. 
Diplomatenwechſel. 

London, 29. Juli. (Preß⸗Tel.) Der grie⸗ 
chiſche Botſchaſter in London Athos Romauos, 
it iu gleicher Eigenſchaft nach Paris verſetzt 
Er tritt fein neues Amt in der Hauptſtadt Frank 
richs im Auguſt ds. Is an. 3 


Die Lage in Macedonien. 


Saloniki, 29. Juli. (Preß⸗Tel.) Die alle 
gemeine Lage in Macedonien hat ſich noch immer 


dierende Senator begibt ſich alsdann nach Gagry, 
um dem Juſtizminiſter Bericht zu erſtatten. 

Miusk, 29. Inli. (P. TR) Im Kreiſe 
Bobruisk wurden durch Hagelſchlag 300 Deſſjatin 
Getreide vernichlet. 

Elberfeld, 29. Juli. Nachdem geſtern abend 
die Dreihundertfahrfeſer der Stadl Elberfeld durch 
einen Feſtalt im Rathauſe und eine Illumination 
eingeleitet worden war, begannen heule vormittag 
die auf drei Tage berechneten Feierlichkeiten der 
Stadt Elberfeld durch Feſtgottesdienſt. 

Wien, 29. Julf. (P. TU) Geſtern abend 
iſt aus Koburg König Ferdinand von Bulgarien 
hier eingetroffen. 

Wien, 29. Juli. (P. T. A.) Staalsſekretär 
von Kiderlen-⸗Wächter iſt geſtern abend von 
Marienbad nach Berlin abgereiſt. 

Madrid, 29. Juli. (P. T.⸗A) Die Ne 
gierung erhielt vom Vatikan eine Note, in der 
der Vatikan mitteilt, daß er keine weiteren Ver⸗ 
handlungen betreffs der Einſchränkung der reli ⸗ 
giöſen Orden führen wird. Bisher hat die Re ⸗ 
gierung die letzten Verfügungen in der Religions 
frage noch nicht widerrufen. 

London, 29. Juli. (P. TU) Das Unter⸗ 
haus hat mit einer Majorität von 244 gegen 54 


Stimmen den Text der Eidesſormel des Königs nicht geklärt; alles was „ariechifch" iſt, ſteht 
bei der Thronbeſteigung in der Redaftion noch immer unter dem Boykott. Die Er⸗ 
Asquiths angenommen. regung unter den Chriſten dauert fort in⸗ 


folge der Annahme des Kirchen- und Schulge⸗ 
ſetzes, welches belauntlich den Streitpunkt bildet 
zwiſchen Patriarchiſten und Exarchiſten. Unter 
den Arbeitern iſt eine anarchiſtiſche Propaganda 
im Gauge, welche die Juduſtriekreiſe und die 
Kanfmannſchaft in Unruhe verſetzt. 

Z—ͤ . 


Börſenberichte 


London, 29. Juli. (P. T.⸗A.) In Beant⸗ 
wortung der Interpellation über etwaig ſtatt⸗ 
habende Folgen für den engliſchen Handel in 
Verbindung mit der Gründung eines Kolonial⸗ 
Amtes in Japan, dem die Beaufſichtigung der 
Lage in Korea, auf der Inſel Formoſa ſowie 
auch dem japanifche Teil der Inſél Sachalin ob⸗ 
liegen ſoll, ſagte Staatsſekretär Grey, daß im 
Falle einer Aunexivn Koreas die engliſche Re⸗ 


gierung über die beiten und günſtigſten Maß⸗ der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
nahmen beraten werde, die zum Schutz der . 5 Berlin, 29. Jull. 
Handels intereſſen Englands in Korea zu er⸗ PR e 8 nes 
greifen wären. Im weiteren Verlauf der Des Wedfettucs auf 8 Tage. 0 Kai N — 
batten teilte Staalsſekretär Grey mit, daß die | 4½% Nufſiche Anleihe 19. 100 40 
ſerbiſche Regierung zur Teilnahme au den eng⸗ | 4% Staalsrente 100 Ruben dar 
liſchen Manövern eingeladen wurde, jedoch bisher 1 555 ee 
noch leine Antwort eingelaufen ſei. we 15 in 
London, 29. Juli. (P. TU.) Die Regierung aden fe. Paris. 
Weſtauſtraliens beratet gegenwärtig über einen ] Auszahl. a. Pelersb. Mintmalpreis . | 265.25 
Antrag betreffs des Ankaufs eines großen Laud⸗ „ h „ Maximalpreis Be 
ſtrichs in Weſtauſtralien zwecks Anſiedlung einer 6 . Sale An le . 8 
Million ruſſiſcher Inden. 5%, Bertfifate der Rente 1906. | 104.98 
Bukareſt, 29. Juli. (Preß⸗Tel.) Das rumd« | Privaldisko nt 2 
niſche Königspaar wird in dieſem Sommer keinen Tendenz: ſeſt. 
Beſuch in Iſchl abſtatten, da die Königin, obwohl London. 
ſchon völlig geneſen, noch ſehr der Schonung bes | 8% Ruff. Anleihe 1906 . - 105. ¼ 
darf. Auch für das nächſte Jahr iſt noch keine] 417, Neue Ruff. Anlelhe 1909 . 100.— 
Auslandsreiſe in Ausſicht genommen. Amſterdam: 
Belgrad, 29. Juli. (P. T. A.) Die 5% Ruff. Anleihe 199... 
Oberſten Wlaitſch und Raſchiiſch, die der An⸗ 4½ Neue Ruſſ. Anlelbe 1909 . . —.— 
nahme untaugbarer Geſchoſſe angeklagt waren, Wien: 
wurden vom oberſten Gerichtshof freigeſprochen | 5% Ruſſiſche Anleihe 190 108.76 


und unverzüglich aus der Haft entlaſſen. 
Konſtantin opel, 29. Juli. (P. T. A.) Der 
„Tanin“ meldet, daß bisher 50 Mitglieder einer 
geheimen Geſellſchaft verhaftet wurden, welch 
letztere den Zweck verfolgte, eine Verſchwörung 
gegen die beſtehende Staatsordnung anzuzetteln. 
Unter den Verhafteten befinden ſich auch 10 
Frauen. Die Unterſuchung wird ſortgeſetzt. 
Konſtantinopel, 29. Juli. Der Führer des 


Polniſches Theater. Su 38 
Die letzten 3 Vorſtellnngen. 
Sonnabend, den 30. Juli 1010 2 Worſtellungen 2. 


Um 3 Uhr nachm., zur Auffüühr. gelangt zum letzen Mal; 
S der Bäcker. 


Um 9 Uhr Bar Kochba. N 2 


Abends: 
Sonntag, letzte Vorſtellung, zur Aufführung gelangt 


un 
Beneſiz des Artlften S. M. Krause, das beliebte Sl 


an bekannte Saloniker Perfönfichkeiten, in denen 


ſteht, er befürchte das Mißlingen aller Pläne, =) 
Der Miniſter des Innern verfichert in einer Zir⸗ Kain und Abel. = 
kularnote, der Geheimbunde beſtehe nur aus Er⸗ 60 2 


Die Regierung ſei ſtark genug, jede 
reaktionäre Bewegung zu unterdrücken. 
Kouſtantinopel, 29. Juli. Die Polizei 
entdelte einen Geheimbund der Homoſexuellen, der 
im Quartier Sultan Ahmed Zuſammenkünſe mit 
minderjährigen jungen Männern hatte. Eine | 
große Zahl von Vermittlern führte durch Kauf 
und Diebſtahl das „Material“ zu. 


Der Mörder Graby begnadigt. 


Was nehme ich für 
meine Tieben anf die 
Hommerfriſche mit? 


Einen guten 


nud dergl. in Prima Qualitäten aus der 


Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf⸗ 
fel-, Chokoladen“, Bisquits und Honig: 
kuchen ⸗Fabrik mit elektr. Betriebe von 


Ferdinand Ullrich, 


Petrikauer⸗Straſſe 142, 
Fillale: Geyer Ring 30%. Telefon 1449 


Dr. Rouffiandis als Leiche gefunden, 
Paris, 20. Juli. (Preß Tel) Der auf 
der Regierungsſchaluppe „La Grandere“ mitm. 
tergegaugene Chefarzt von Loos, Dr. Rouffian⸗ 
is jetzt als Leiche aus dem Jacley gezogen 
Die Leiche des Generals de Beylie, 
des Kommandeurs der dritten frauzöſiſchen Bri⸗ 
gade Indochiuas, iſt bereits vor einiger Zeit ge- 
funden worden. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, meinen lieben Gatten, unſe ren guten Vater, 
Bruder, Onkel und Kouſin 


Rurl Bullmann 


im blühenden Alter von 44 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
Die Beerdigung der irdiſchen findet Sonntag, den 31. Juli, nachm. 3 Uhr von 
der Prlvat⸗Klinit, Pod lesnaſtraße, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


e 
auf dem alten katholischen Frledhoſe ftait. 


aus 


Septen sen“(17,) 30. Bult. 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


im Garten Gruner Berg 


(Görka Pabianicka). 
Sonntag, den 31. Jult 1910 


Grosses Konzert, 


unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Bonn 


6591 


Dr. Mölier's Sanatorium in Dresden- 


Losohwitz. Herzl. Late! Wirks. klellvert 
1. chron. Krankh. — Prosp, a. Brosch. frei. 


in 
der 


Im Pensionat für Kinder und erwachsene Jugen 
klimatischen Station Inowlodz 


find vier Plätze frei und zwar, zwei für Knaben und zwei 


für Mädchen. 7734 


in Thür. 


Gas- und Wasser- 


Polytechnikum Arnstadt 


Abthellungen für Maschinenban, Elektotechnik, 
technik Chemie dad Bauingenlourwasen, 


Damen finden Aufnahme, 


bord 


Neues Programm kostenfrei, 


Wurnung. 


Weiner geſchätzen Kundſchaft diene hiermit zur Kenntnis, daß der bel 
air als Buchhalter und Inkaſfent angeſtelt geweiene 


D. GINSBERCG- 


aus meinem Geſchaſte euklaſſen iſt, da ſich Genannter un ſalre Hund ungen zu 
ſchulden kommen ließ, — Desgleichen warne ich, an den genaunten B. Gins- 
berg tegendwelche Zahlungen fiir meine Firma zu leiſten, fetbit wenn dieſer auch 
irgend eine Vollmacht vorweſſen follte 


I. N. Ter-Akopow. 


Lomptoir Skladowa⸗ Straſſe Nr. 15. 


1638 


[ wirt Chauffeur⸗Jachſchale Stuttgart 


Filder⸗Straßſe Nr. 63. 10283 


onerkaunt leiſtungsfähigſte Auſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
Shanffenren aus. Eintritt jederzeit, Prospekte gratis. 


älöhere Webschule in Lambrecht 


Mheinpfalz). 

Gerolfienhafter praktiſcher und theoretiicher Unlerticht in allen Zwelgen 

der Fabritatſen don Tuchen, Nammgarnen, Chevlols, Paleloiſtoffen und 

halbwollenen Waren. Beſonzerer Deſſinatenkurſus und Kurſe für junge 
Kaufleute, Werkmeister und Fabrikanten. 

Der Induſirkeort Lambrecht liegt in ſchonſter u. ge ſundeſter Höhenlage 
des Aheiniandes. Auszwä ige Schüler finden beſte Unlerkunſt u. grüßle 
Verückſichtigung, falls fie der Landesſprache nicht ganz mächtig find, 

Proſpelte und Auskunft toftenios urch 
Direktor Wilh. Janſen 


rr 


Mitteilungen 


zu den Aunoncen 


„Wer die Web-Schulen” 


Alle 3 Monate wird ein neuer Kurs in zwel Schichten eröffnet, 

Beginn der Schichten nachm von 2¼—5 und von 7¼ —10 Uhr abends, 
d. h. ſeder lann nach Belleben entweder den Nachmlttag⸗ oder den Abend⸗ 
kars wählen. 

Der ganze Lehrkurſus nimmt 5 Monate, je zu 3 mal in der Woche, in 
Anſpruch. 
Das Honorar beträgt bis zum Ausleruen Rbl. 120 und iſt auf 
mal zu bezahlen. 
0 


3 
71 
= 


Die Verwaltung 


Zinn, Blei, Kupfer, Zink u. dergl. 


Kunfer-Blech 


und Messing- Blech, Blei - Blech und 
Röhre, Draht, Stangen und andere Metalle 
empfiehlt das Metallhaus. 7579 


Kornblum und Gepner, Warschau, 
an Kae: Artur Arnstein. 


vom 18. Juli; Widzewskastr. 55, Telefon 15-67. 


ik 


| 


„Uranin“ 


— 
Neues Programm vom 16.—31. Juli. 
2 — 


Max Trepp, Grotesque - Tanz, 
Komiter-Transiorniationen. 


Mlle Felixiana, 
Internationale Tänzerin 


he 3 Berlinss, Gymnaſtiſches 
Volpeurei. 


Clever Duo, Das kleinſte 
Schweizer Duett. 


4, Epentrifcherfitt, 
W. A eine 


Forstelli Truppe, Parterre- 
Mrobaten mit dreſſterſeh Hunden. 


Steidi Duo, 
Kemiſches Wiener-Duelt. 


Marion dei Passo, 
Mexitaniſche lyriſche Sängerin 


Reden, Volniſcher Humoriſt mit 
neuem Neperkoir. 


OLLY-JOLLY, Umariiche 
Sängerinnen u. Tänzerinnen. 


Buder ſerle 


1os8 


Urania-Bio, Neue 
in Farben. 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Streit, 


Zn Bedor 


Sonntag, den 31. Juli er. großes 


fia 


mit Ueberraſchungen. 
Um zahlreiches Erſchelnen erſuchen 
7779 die Sommerfriſchler. 


Abfahrt mit der Fabrülbahn 11 Ufe 
Min, Rückfahrt 10 — 14 Min. 


Gefucht wird zui baldigen Antr 


junger Mann, 


der mit Compioltarbeiten vertraut iſt, als Vertreler des Zan daybutig Offerten 
mit genauer Angabe des Alters, der früheren Tätigkeit, ſowie e 
unter X. K. in der Expedition ieſes Blattes niederlegen. 


Eine größere Warſchauck Metallwarenfabrit ſucht einen zuberläffigen, 


minderwertige Boffeiten-Seife in Gehrat 
men! — Die billiaſte S 


Denia, Beeitaner-&htaße 16 
baltiges Lager in feinen Parfüms, 
e gur Pflege der Haut, der 


CARL FLOHRin Berlin 


Fabrik von Aufzügen, Lifts. Kranen, Hebezengen aller Art, 
empflehlt ſeine weithin renommirten Exzeugniſſe. 


Wegen Koſteuanſchlägen zu neuen, wegen Kontrolle der 
vielfach ant Platze befindlichen, Früher ansgefährten Anlagen, da ein 
Monteur in Lodz anweſend, believe man ſich zu wenden an den 


Vertreter Louis Banasch, 
Krötka 10, Telephon 568. 


4031 


Die II. Saluter Spar- nud 
Vorſchußkaſſen-Geſellſchaft, 


Lagiewnicka⸗ Straße Nr. 31 (Baluter Ring) 


nimmt Mitglieder auf, erteilt Vorſchüſſe und nimmt Spareinlagen ſowohl von 
Mitgliedern wie auch von fremden Perſonen von 25 Kop. ab entgegen. 


Das Buran it inte von 3 Ur macttags bis 7 Uhr abends geifnet 


Schmackhat und gesund 


iſt nur das von der Bäckerei R. Trenkler, Cegelniana-Straße Nr. 67, 
nach Moskauer Manſer gebackene Roggenbrot, ſowie die unter Ber 
obachtung aller hygieniſchen und ſachmänuiſchen Vorſchriſten her⸗ 

geſtellten Backwaren. 6384 


Filialen: Pettikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 


Jullan Berg, Warschau 


Mazowiecka l, „ empfehl; Telophon 34-81. 


Näh⸗ und Strickmaſchinen, Maſchinen zum Nähen 
von Strohhüten, Handſchuhmaſchinen, Maſchinen zum 
Nähen von Pelzen, Stickmaſchinen von „Cornely“, 


ſowie alle ſpeclelle Neuheiten. Maſchinen zur Anfertigung von 
Kravatten, — . — Zutaten und Teile für Maſchinen. 


Vierzig Kandstahl- 
Jaquarömaschinen 490= 


billig zu v Kauf 3¹ 


Dzielna · 
16. 


erfragen 


en 
Straße Ne. 


S. 


Oſſerlen 


mögliöft brauchekundigen 
[1 
Mage zineur. 


it Beugniffen, und Neferenzen Bitten an die Expedition 2 755 
Linzuſenden, 


n 


Blattes 


Eine gebrauchte 


le ine 


unter Chiffre „W. B.“ 
120 an die Expedition der „Helen 
7759 


Offer rien 


zu kaufen geſucht. 


Loder Zeitung“ erbeten. 


avenll. 


und Laden, 


mit argrenzerder Wohnung im gauzen einzeln 


ſofort oder vom 1. Oktober zu vermieten. 


Petrilauer-Straße Nr. 185, 7691 


2 Mohnungen 


been nem per I. Oktober zu vermieten. 
ſtraße Nr. 0, vis 118 Garten Keller. 7688 


On cherche une 


2 
francaise 

en de mi-place. Rue 3 en 

logement 6. 


Teen 


8708 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 


2 7 
e e Mine Bierhale ; 
anarienhähne, 8 en der Kale Romonleistait. 16 
le 1 ane dete 0 8 die feit 25 Jahren egitiert, wird 
20 Feste 15 1 de , |@ e auf Biefeibe enen @ 
Händler billige Erf Bilger, Lehe, | @ im eigenen Haufe übertragen. 
Hanf. Steinen 2513 7698 Achlungsvoll 3 


Chasklel Witteisohn. 
® 

Dae ess νο⁰ 
Eine Garnitur 


Polſtermöbel 


e 


a 15 verkauſen. 
Wohl. 3 


Mi Möbel. j 


Ein gut erhaltenes Schlafzimmer und 


Achtung! 4585 
Als eluziges radikales Mittel zur Vernich⸗ 
tung von Motten und ſonſligen Unge⸗ 


ier 2 
A Pulver „Wer . Sale iſt wegen Veränderung BEEERE 
dae ir allen De bend 5 Wee 


Gebrüder Cuklermann. 
— 19—01. 


ſlbl. 20.000 


auf 1. Nummer der Hypothet von 
ae Sinegahter_ au, Teen 


928 Pointer, gut abgerichtet, zwei 
Jahre alt, weiß mit gelben Flecken, iſt 
in erben e in der Weinhandlung 
des Herrn I. Abt zu verkaufen. 


Ein großer neuer 


Kredenz 


in Eiche ist wegen Mangel an Naum 


Zu laufen Fut 


ein in gutem Zuſtande befindlicher 
gebrauchter 


Al 


wit ö5.—65 Ulm Seisflähe, auf 13 
/ Aemeſphären⸗ 7598 


Gleichzeitig vergrößerungshalber 


zu verkaufen 


ein noch im Beiriebe und im beſten 
Zustande befindlicher 


Hude 


mit 30 O m Heizſtäche auf 7 Alm. 
Näheres bel 


umenn, Zgierz 


— Ein — 


Eckplatz, 


vorzüglich geeignet für kleinere Für» 
berei oder Appretur, fait im Centrum 
der Stadt, an gutem Abfluß belegen, in 
belebler Gegend, alſo auch für Mietshaus 


buen zu verkaufen. 


per ſofort 
Oſterten unter M. Al. K. an die Epp, 
7772 


diefes Blattes erbete 
Ein gebrauchtes 7739 


Pinnino 


billig zu . Widzewska⸗ 
Straße Nr. 75, W. 5, Front. 
Zu verkaufen 7586 


Speiſe⸗Zimmer⸗ 
Einrichtung, 


in Eiche, im ganzen oder leilweiſe, 
Bücherſchrank u. „ 
Konflantinerſtr. Nr. 5 Nr. 57, W. 


Rbl. 10 bis 15000 


werden per ſofort auf eine Bande 
Hapothek unweſt Lodz gegen 7% geſucht 
ne ausgeichloſſen. Offerten unter 

W. 3“ find an dle ee. der 
A L. Big. zu richten. 751 


eine nene, Leichte Hausfabrte 
Wer ir geen mil mebe 
fiß sofort an D. W. Hilde- 
gm brand, Left 7 7381 
Elektromonteur, 
durchaus fel6ftftändig, der schon in ahn ⸗ 
cher Stelle ilkig war, auch beſſerer 
Gehilfe mit guten Referenzen ver fehen, 
finden ſofort dauernde Veſchäftigung im 


Techniſchen Bureau „Watt“, Wechodnia⸗ 
Straße 69. 7593 


Tüchtige Weber und Webe⸗ 
rinnen für glatte, weiße dauernde 
Arbeit auf breite engl. Stühſe, mit 
guten langjährigen Zeugniſſen, können 
ſich ſofort melden, Poludniowa · 


Nr. 339. 
In Andrzej ow 


bel einer ruſſiſchen Familie, wo auch 
deutſch geſprochen und Unterricht er⸗ 
teilt wird, werden Knaben mit 
voller 3 r Gefl. 
Al sub „ an die Exped. der 

. 8 e. 7665 


— @rübte 7789 


Nopperinnen 


für fertige Waren konnen Mid melden 
Pelritauerſtraße 226. 1. 


nüchterner 7785 


Nachtwüchter 


kaum ſich melden bel August. Hä 
Pelrſtauerſtr. 254. K ie 


Dr. Wladimir Leb, 


Haut- u. Oeſchlechtskrantzeiten, 
Nenrofen des Sexzualſyſtem. 
Wohnt jeßt: Zawadzkestr. 10, 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr und von 
—9 Uhr Ab. Damen von 3—4 Uhr. 


Dr. H. Schumacher, 


Spengler für Hat. uud teneriffk 
ſtrankhelten, Nawrolſtr. Nr. 2. Sprech. 
stunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 
7541 


Speo.-Arztfür Haut-, vener- uud 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. E. Reit 


Sreinia 5, empfängt v. 8-1 Uhr 
u. v. 4-8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9-2 Uhr, Für Damen 
besonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 5 
Konſtautinerſtraſſe Nr. 11 
Sprechſtunden dan 8 — mittags, von 
5—8 abends. Damen vc 4-6 Uhr 


Dr. LEYDEAG 


A., mehrjähriger Art d. Wiener 
Aunken⸗ ordinjert als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkraukheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und 188 
ART vormittag. 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


bet 


Spezialiſt für Hant⸗, Haar⸗, Veue⸗ 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Polndnioma - Strafe Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8 vorw. und von 
6—8%, Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Une abends. 10516 


Dr. A. Grossglik 
wohnt jetzt Jachodniaſtraße 68, 
au der Zielona. Krauktzeiten der 
Haut und Haare. Beſeitigung ent⸗ 
ftellender Haare mittels Elektrolyſe), 


veneriſche und Harnorgan⸗Krank⸗ 


heiten. — Sprechſtunden: 8/114, 
vorm., 6—8 abends: Damen 5—4 
abends. Sonn- und Feſertge 9—13 
Ahr vormittags. 5 


Dr. St. Lewin son 
Innere Krankheiten 

wohnt jetzt 
Woschodufaſtr. 53 (Ecke Cegtel niana) 
Empfänat von 9—11 Uhr vorm, und 
von 5—8 Uhr abends. 7324 


Dr. H. Trenkner 


Kinderarzt 
iſt ungezogen und wohnt 


Rozwadowskaſtr. Nr. 4, 1. Etage, 
Telephon Nr. 41. 71372 


FeeSteinberg, 


prakticiert in Lodz über 20 Jahre, 
Chirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


Petrikauer Straße 17, 


Sprechſtunden von 3—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachimſttags. 7592 


me 
E Wohnungs- Angebote 
aba te l abe h 


Zu ber mieten 


verſchledene Wohnungen per ſofort und 
vom 1. Oktober a. e. desgleichen ein 
gut gelegener Laden mit angrerzender 
Wohnung und ſchönen Kellern. 
Radwauskaſtr. 25 0 zu 65 
mit der Tramway N 
Ein zwelſenſirſ 


Frontzimmer 


mit ſeparatem Eingang und ein möbl. 
Zimmer per ſofork zu vermieten, 
Wohn. 4. 7017 


raz do wynajgeia 


2 pokoje 2 kuchnia 


i przedpokojem na |. pietrze. 
Zakatua 25, wiadomosc u 90200 
darza 


Ein ſchönes Zimmer, 


unmöblieri, per ſofort zu verntſeten auf 
der Zamwadztaſtr. 15. Bu erfragen bei 


| 7698 unterm Eelbftfpoftenreis zu verkaufen. Straße Nr. 80 bei Hufnagel Herrn O. Koppelmann, eee 
0 Petrikauerſtr. 108, W. 1. 1 77861& Warszawski. 7787 | Straße Nr. 5. 7743 


Tausgeber N. Trewing⸗ 


Medallent und 


Rotalſons-Schnellpreſſendruck „Neue Vodzer Zeitung“ 


